
Basel ,3.Harz 1939

Lieber Markus!

hast du mir seit Neujahr schon drei gute lange Briefe geschréé-
ben und noch nie eine direkte Antwort be kommen «7o bleibe ich da ge-
messen an dem standard von Herrn Curtis oder auch von deinem künfti-
gen Schwiegervater,der mir neulich mit stolz vorhielt,dass er seiner
Tochter in Italien jede ^/oche schreibe?
Fun »ich bin ja durch Rose Marie dauernd in guter Fühlung mit dir ge-
wesen und du kannst sicher sein,dass ich sowohl deine dortigen Erfah-
rungen und 'fatesi als auch deine Pläne und Absichten für àie Zukunft

Herzens miterlebt und miterwogen habe o ¿is ^sar mir eine reale
zu vernehmen* das s es dir - am ändern, n idt-akademischen .Sode

anfangend - nun doch gelungen ist9zu jener "Veit in ein einigermassen
positives Verhältnis zu treten und da du dir eto/as davon versprichst,
wollte und wil l ich gerne meine Einwilligung und auch den nötigen
Mammon dazu geben9dass du deinen Au festhalt auf dem dortigen Inselge-
biet noch in der beabsichtigten "/eise ausdehnen wirst,obwohl ich ur-
sprünglich nicht darauf gefasst warsdass es nun gleich noch 3-4 Mona-
te werden würden»üeber England gut informiert zu sein,scheint mir, je
mehr die ~reit- und Kirchengeschichte weiter geht und je länger ich
selber darüber n achdenke, ums o nichtiger und da ich. selber hier ein
;!zu wenig31 in meinem Leben zu beklagen habe, kan n ich dir in dieser
Hinsicht nicht leicht zu viel Möglichkeiten wünschen und gönnen,Hof-
fentlich klappt nun die Sache mit Chiche ster,dem ich nun - du wirst
sieinen Brief durch Rose ¿¿arie erhalten haben - noch einmal geschrie-
ben habe» Inzwischen habe ich gehört9dass man dich in Kelham - Ort und
Leute sind in dein zweiten Brief von Ghichestersdessen Abschrift in
deinen Händen ist,erwähnt - schon sehr bestimmt und auch sehr freund-
lich erwartet hatte. 0-Vir hatten im "/erlauf unsrer Sozietätsarbeit üb-
er Doctrine in the church of England ein Korrespondenz mit dem dorti-
gen Haupttheologen,einen gewissen Prof«Sebert»dem wir unsre criticis-
-£s vortrugen9ohne freilich sehr erleuchtende Antworten zu bekommen!)
Sei doch so gut,und schreibe,wenn es mit Kelham nun also nichts ist»
ft»« auch dorthin einen freundlichen Dank- und. quasi ISntschuldigungs-
forief.Die Leute auf jener Insel sind alle (wohl nicht ganz alle!) so
human.*dass man ihnen ja mit einer wenigstens annähernd gleichen Huma-
nität begegnen rauss!
Ztwas skeptischer stand und stele ich nun freilich deinen amerikani-
schen Plänen gegenübe r .Einmal,Tre il ich von Amerika«»» tatsächlich
für Theologie und Kirche nicht eben viel erwarten kann. So dann, we il
die Informationen,auf denen jedenfalls deine ersten Mitteilungen an
uns in i dieser Sache beruhten»sich inzwischen offensichtlich als viel
zu'vieii versprechend herausgestellt haben »Sodann, Knablein 9_ weil dei-
nes Vaters ^asse so glänzend nicht bestellt ist,dass ich dir grosser«
Zahlungen,wie sie jetzt als conditio sine qua non einea solchen Ame-
ri kaauf e n thai t s s±s HE&szs&xg offenbar sichtbar werden,in Aussicht
stelle/n̂  könnte, schon weil bekanntlich noch Brüder nach rücken, von de-
nen z.3«Stöffeli ohnehin kein deutsches Semester haben können und al-
so-später anderweitig vergnügt werden müssen wird e -Der -Augenblick nani

, vie line hr,w-o du dich gewaltig auf eigene ITüsse wirst stellen müssen«
Nicht um 4ich zu bed rängen s abe r immerhin zum Vergleich: als ich 2Á

y war,habe ich ..mich -schon zu 2/3 und als ich 23 isar ganz selbst durch-
gebracht(q.icht &us einem Sparbüchlein,snaggButexx8usttfe auch nicir
aus einem / Stipendium, sondern eben sonst!) Kurz? wenn das Amerika siel
dir - so -hatte ich es anfangs verstanden - sozusagen in Form einer

»/*# gratia superabundan B, eine s donum superada i turn darbieten sollte9dann
wollte ifehfgewiss nichts\dagegen haben«Dass du dich-dagegen geradezu
dazu antragen und darum bewerben solltest »das leuchtet mir nicht ein
und wenjn es nun gar noch um finanziell ergänzungsbedürffige Möglich-
keiteingeht, erst recht nichteSuche also deine amerikanische Politik
darauf, einzustellen,dass du dich entweder (so klang es doch anfangs!)
von jemandem rufen lässjtest,der dich dann auch ordentlich bezahlt



Oder aber deine -Bekanntschaft mit Amerika auf eine spätere ^eit ver«
schiebstjin der du aus den Ertragnissen des "Apostels5*  oder auch
aus den gewiss reichen Einkünften des Hauses ^swald eine Weltreise
mit länfsgoen̂ Aufenthalten an allen wichtigeren orten ünsres Plane-
ten antreten wirst« <<4̂
Morgen geht das Seinester zu Ende,leider ohne dass ich auch lien wich«
tigen Abschnitt über die Allmacht Gottes,geschweige denn aas ganze
Kapitel über das v/es e n Gottes zu Snde gebracht hätte«, Ich hätte sel-
ber nie gedachtgdass in einer ordentlich angesetzten üigenschafts-
lehre so Tiele Dinge zuS Sprache komaien könnten und müssten,wie es
nun in dieses v inter geschehen ist und im So rame r also noch weiter ge-
schehen wircUIm. Sommer wird nun &£&& ein weiterer Halbband fertig
werden und in Druck gehen«Ueber des Ignatius von Loyola Ari sieht von
der christlichen ¿-eiligung sind wi r nun auch endgültig unterrich-
tetwogegen ich von Anglikanisiaus im G-runde sagen sjus8,aass ich ihn
nach der Sozietat dieses Sinters noch weniger als vorher zu verste-
hen meineoMcht nötig zu sagen,dass ich deinen im ¿"¿erbst uns zu
überbringenden -"achrichten mit höchsten Interesse antgegensehe»
li ich t einmal darüber bin ich mir im Klaren, ob diese Sache ein höch-
ster l'riuïaph der " eisheit Gottes oder die allerschlimuste von allen
Erfindungen des gfcfcBkaadasaE Teufels ist«.4m Samstag haben wi r einen
sehr wohlgeluni$enen Schlussabend gehabt mit Aufführungen »in denen
man 51 a s rie l in » KL * S,, CÊ l imán n und do eh au eh m i eh in se h r w i r k a .amen
Verkörperungen -ber die Bühne gehen sah»zusammengehalten durch, ei-.
ncn von dem Schotten Read sehr schön gespielten Ilr« Chamber lain«
Bruder Stoff spielte Cello&sehr rein »sehr taktfestswärirend aas ei-
gentlich Seelenvolle wohl erst komraen muss o
Im Uebetgen lagen und liegen die Schatten der politischen Situation
auch über dem guten( und manchmal auch nicht sehr gutes) Basel."Vo-
"rîia geht die Fahrt? Buropas ira Allgemeinen und er Schweiz im Bsson-
aern? Ich hatte und habe immer wieder allerlei merkwürdige Besuche
s«3o den von Alt-iteichskanzler %irth und dann einmal einen Abend
l=¿ng den von Dr«Rauschning»dessen Buch ja so grosses und berechtig-
tes Interesse gefunden hatoUns erreichten merkwürdige Kachrichten»
nach denen um den 20«dieses lionate ein neuer Streich YOH Hitler und
e¥«der Krieg zu erwarten wäre und in der Tat hat der 3unäesrat auf-
gefordert» sich für z*.7ei Honate mit Lebensrnitteln e in zu decken jais ob
eine Belagerung bevorstünde * Ich meinerats habe TOT am 19*nach Hol-
land zu fahren und an 5 Orten eines (nun zu machenden) Tor t rag zu asi
haiten5von da im Plugzeug nach Dänemark»um mich 4 Tage lang von ei-
ner Pfarrerkonferenz ausquetschen zu lassen.Ue'origecs habe loh neu-
lich eine politische Unterhaltung mit Yater Oswald gehabt»die mich
doch erheblich, erschreckt hat»sodass ich inskünftig aoch wieder lie-
ber nur über Hasen u. àgi» mit ihm reden werde «Sehr schön ist es da-
gegen»dass Rose Earie nun wieder im wie ss scheint unbeschrankten
Oenuss ihrer 3-ehwerkzeuge ist.Lass sie doch ein anderes mal nicht
^isder so schnall über eine Hauer hinunterfallen«Augenblicklich ist
sie glaub in einer Auseinandersetzung mit ihrem GemeindeSeelsorger
Zellwagar begrif fen o He in e neueste Tätigkeit ist die eises Sonntag-
redners in basellandschaftlichen Dörfern über das Thema Kirche und
Politila;, heute» Ich habe in 01tingeasGrelterkinden$Kilch,berg geredet
(hier ita. Anwesenheit iron üeg»Rat Brechbühl!) und nächsten Sonntag
wird es Pratteln se inveii die Hordseite des Jura besonders gut
geistig iaiadesverteiäigt sein muss!! .
Genug für Hesite, liebe r Markus! Gehabe doch wohl dort: Switzerland
expects thatXHayery man.«.! 1rs di/sem Sinn $good bye,Heil,Preis,Sieg
und fette Beute!

Getreulichst Dein
1r"i r haben uns hier auch vorzustellen versucht,isie der neue Papst
am Morgen nach seiner ^ahl mit dem Freudenruf: "Hei,unfehlbar!"er-
wach t und aufgüsprungen und auf die cathedra geeilt sein mag!


